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TEIL B - TEXT
1.0 ART UND MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (PARAGRAPH 9

ABS. 1/1 BauGB)
1.1
ln allen Gewerbegebieten außerhalb des Immissionsbereiches, in denen, die nicht als
Flächen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 24
BauGB festgesetzt sind, der Landstraße sind Wohnungen nach § 8 (3) BauNVO für
Aufsichts- und Bereitschaftspersonal sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter gem. § 1
(6) Nr. 2 BauNVO allgemein zulässig.
1.2
Für die Gewerbegebietsteile im Immissionsbereich, die als Flächen zum Schutz vor
schädlichen Umwelteinwirkungen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB festgesetzt sind, der
Landstraße sind Wohnungen nach § 8 (3) BauNVO für Aufsichts- und
Bereitschaftspersonal sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter nur dann
ausnahmsweise zulässig, wenn durch die Gebäudeorientierung eine Immissionsminderung,
bezogen auf die Lärmabstrahlung der Verkehrswege gewährleistet ist (vgl. § 1 (9)
BauNVO).

2.0 BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN (PARAGRAPH 9 ABS.
1/1b BauGB + 22/23 BauNVO)
2.1
In den Baugebieten mit der abweichenden Bauweise (ab) sind auch Gebäude über 50 m
Länge in offener Bauweise mit seitlichem Grenzabstand zulässig. Überschreitungen bis zu
1.5 m der festgesetzten Baugrenzen sind zulässig, wenn diese durch vertikale,
gebäudegliedernde Elemente bedingt sind.

3.0 SICHTDREIECKE
In dem gem. Paragraph 9 Abs.1/10 BauGB festgesetzten Sichtdreiecken dürfen
Einfriedungen, Hecken und Strauchwerk eine Höhe von 0.70 m nicht überschreiten.

4.0 HÖHENLAGE DER BAULICHEN ANLAGEN
Gemäß, Paragraph S Abs.2 BauGB wird für die Höhenlage der baulichen Anlagen
folgende Festsetzung getroffen: Die Angaben über die Höhenlage der baulichen Anlagen
beziehen sich auf die Oberkante des Straßenniveaus in der Mitte der straßenseitigen
Gebäudeseite (Bezugspunkt). Bauliche Anlagen dürfen nicht höher als 12,0 m über dem
Bezugspunkt liegen. Ausgenommen hiervon sind Betriebseinrichtungen, die entsprechend
den technischen Anforderungen oberhalb der Gebäudedeckung (Lüftungsanlagen,
Schornsteine usw.) notwendig sind.

5.0 Anpflanzungen von Bäumen und Sträuchem sowie Bindungen für
Bepflanzungen und die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und
Gewässern (§ 9 Abs. 1 Nr.25a und 25b BauGB).
5 3
Maßnahme M1: Die vorhandene Hecke ist gemäß § 9 Abs I Nr 25b BauGB dauernd zu
erhalten und zu pflegen Gehölzausfälle sind mit heimischen und standortgerechten
Gehölzen nachzupflanzen Beidseits dei Hecke ist |e ein 2 m breiter Krautsaum zu
entwickeln. Der Krautsaum ist jährlich im Frühjahr zu mähen
5.4
Maßnahme M 2 1 Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern sind mit
heimischen und standortgerechten Gehölzen 3-reihig zu bepflanzen, dauerhaft zu erhalten
und zu pflegen Es ist ein Pflanzabstand von 2,00 m einzuhalten Arten und Pflanzqualitäten
sind gemäß Gehölzliste zu verwenden
Maßnahme M 2.2; Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchem sind mit
heimischen und standortgerechten Gehölzen 1-reihig zu bepflanzen, dauerhafl zu erhalten
und zu pflegen. Es ist ein Pflanzabstand von 2,00 m einzuhaiten Arten und Pflanzqualitäten
sind gemäß Gehölzliste zu verwenden
5.5
Maßnahme M 3 1: Einzelbäume sind als Laubbäume der Art Acer platanoides
(Spitzahorn), in der Qualität Hochstamm 3xv. Stammumfang 18-20 cm zu pflanzen,
dauerhaft zu erhalten, zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen Je zwei Stellplätzen ist ein
Baum anzupflanzen Die Baumscheiben für die Anpflanzung von Einzelbäumen sind in
einer Größe von 2 5 mal 2,5 m vorzusehen, mit Lupine anzusäen und einmal im Jahr zu
mähen Die Baumanpflanzungen sind alle 15 m vorzunehmen, Ausnahmsweise ist die
Anpflanzung der festgesetzten Einzelbäume auch auf anderen Standorten als den in >r
Planzeichnung festgesetzten zulässig, sofern die durch die Lage der Einfahrten zu den
Grundstücken begründet ist.

Maßnahme M 3.2: Einzelbäume sind als Laubbäume der Art Betula pendula, in der
Qualität Hochstamm, 3xv, Stammumfang 18-20 cm zu pflanzen, dauerhafl zu erhalten, zu
pflegen und bei Abgang zu ersetzen Je zwei Stellplätzen isl ein Baum anzupflanzen Die
Baumscheiben für die Anpflanzung von Einzelbäumen sind in einer Größe von 2 5 mal 2.5
m vorzusehen mit Lupine anzusäen und einmal im Jahr zu mähen Die Baumanpflanzungen
sind alle 15 m vorzunehmen, Ausnahmsweise ist die Anpflanzung der festgesetzten
Einzelbäume auch auf anderen Standorten als den festgesetzten in der Planzeichnung
zulässig, sofern die durch die Lage der Einfahrten zu den Grundstücken begründet ist
5.6
Maßnahme M 4: Einzelbäume sind als Laubbäume der Art Sorbus aucuparia Eberesche,
in dei Qualität Hochstamm. 3xv. Stammumfang 16-18 cm zu pflanzen, dauerhaft zu
erhalten, zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen Die Baumanpflanzungen sind alle 6 m
vorzunehmen 5,7
Maßnahme M 5.1 und M 5 2: Innerhalb der festgesetzten Flächen zum Anpflanzen von
Bäumen, Sträuchem und sonstigen Bepflanzungen ist ein Waldstreifen mit beidseitigem
Waldmantel zu entwickeln und zu pflegen Innerhalb der Flachen M 5 2 ist ein höherer
Anteil von Gehölzen 1. Ordnung zu verwenden.
Maßnahme M 5.3: Innerhalb der festgesetzten Flächen zum Anpflanzen von Bäumen,
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen ist ein Knickwall zu entwickeln und zu pflegen.
5.8
Maßnahme M 6: Die festgesetzte Grünfläche ist als Extensivrasen zu pflegen Der Einsatz
von Düngemittel ist nicht zulässig Schnittmaßnahmen sind vier- bis fünfmal im Jahr
durchzuführen
5.9
Maßnahme 7: Innerhalb der als Maßnahmenflachen M 7 festgesetzten Grünfläche sind
Flächen zum Auffangen von Oberflächenwasser vorzusehen. Innerhalb der festgesetzten
Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen ist eine
Waldfläche zu entwickeln und zu pflegen Die Gehölze sind in Gruppen mit 4 bis 6
Pflanzen je Art in Abständen von 3 m anzupflanzen Arten und Pflanzqualitäten sind gemäß
Gehölzliste zu verwenden: An den Gewässern sind Hochstaudenstreifen zu entwickeln und
zu pflegen Auf den nicht bepflanzten Grünflächen ist eine Wiese durch Ansaat herzustellen
Schnittmaßnahmen sind zwei bis drei im Jahr durchzuführen Die Fläche ist zu entwickeln
und zu pflegen
5.10
Maßnahme 8: Die Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern sind mit
heimischen und standortgerechten Gehölzen zu bepflanzen, dauerhafl zu erhalten und zu
pflegen. Es ist alle 10 m eine Baumpflanzung der Art Fraxinus excelsior. Esche,
Hochstamm. 3xv. Stammumfang 18-20 cm, vorzunehmen.
5.11
Die erfolgreiche Entwicklung der Anpflanzungen ist durch eine 3-jährige
Entwicklungspflege abzusichern

6.0 Gestalterische Festsetzungen (§ S Abs. 4 BauGB i.V. mit § 84
LBauO M-V) Örtliche Bauvorschriften gemäß § 86 LBauO M-V A8
6-1
6.1
Entlang der seitlichen künftigen Grundstücksgrenzen bzw. der gewählten Einfriedung sind
je Parzelle mindestens 1 m breite Pflanzstreifen mit einer zweireihigen Pflanzung aus
heimischen, standortgerechten Knickgehölzen in zweimal verpflanzter
Baumschulenqualität herzustellen und auf Dauer zu erhalten. Es ist ein Pflanzabstand von
2,00 m einzuhalten Es sind dabei Arten der folgenden Gehölzliste zu verwenden: Acer
campestre (Feldahom), Crataegus monogyna (Weißdorn), Ligustrum vulgare (Liguster),
Prunus spinosa (Schlehe), Rosa canina (Hundsrose), Betula pendula (Birke), Popuius
Iremula (Zitterpappel). Prunus avium (Vogelkirsche), Salix caprea (Salweide)
6.2
Die innerhalb der Verehrsflächen festgesetzten öffentlichen Parkplatzflächen können zur
Herstellung der notwendigen Grundstückzufahrten unterbrochen werden.
6.3
Die Verkehrsflächen sind als Pflasterflächen herzustellen Für Einzelbaumpftanzungen im
Bereich dei Verkehrsflächen sind folgende Arten zu verwenden: Acer platanoides
(Spitzahorn) Betula pendula (Birke), Crataegus coccinea (Scharlachdorn o.ä ), Populis
simonii (Btrkenpappel), Sorbus intermedia (Mehlbeere) Die Parkplatzflachen innerhalb der
Verkehrsflachen sind mit Beton - Rasengittersteinen zu befestigen. Die Fußgängerbereiche
sind als wassergebundene Wege auszuführen Zwischen Gehwegen und
Grundstücksgrenzen ist ein ungepflasterter Streifen für Ansaaten Hecke und
Zaunberankungen vorzusehen
6.4
Großflächentafeln als Fremdwerbung, sofern größer als 3 m² sind in allen Baugebieten
nicht zulässig.
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